Preis 1 Silbergroſchen. 


Der König von Thule 


mitten 


' | 
(er romantiſche Ritter-Ballade auſſes 11° Jahrhundert. 
| 
| Es war mal een König in Thule, „Ick bin ſchon mit'n Zöppken geboren, 
DN Der hadden ſehr dicken Kopp, Un kommt ihr mir an den Kopp: 
\ Und hinterdran hing, wie 'ne Spuhle, bat Denn ſchlag' ick euch um die Ohren, 
d Een förchterlich langer Zopp. N a 7 Mit'n geſalbten langen Zopp.“ 


„Un Miniſter hadd' er ſehr ville, 
Die waren ſehr eifrig darob, 
| Un drehten ihm in der Stille, 
A Immer länger den langen Zopp. 


„So un gef Hin wie ick ihn erbte, 
So kriegt ihn mein Nachfolger Bob; 

Und wenn doch der einſtens mal ſterbte, 
So erbt ſein Nachfolger den Zopp!“ 


So ſprach er noch lange weiter, ä 

Uu Thron, un All's außen Kopp; — 
Da wurde det Volk recht heiter, 

Un dachte: „Na warte man Zopp!“ 


Da freut' ſich der Thuler König, 
Un danzte: Juchheißa; hopp! hopp! — 
Un dabei drunk er nicht wenig; 
Er drunk ſich noch manchmal 'nen Zopp! 


Det koſtete aber natürlich | Wat dhat nu det Volk? — t nahm die Scheere, 
Mandy Knöppken und noch manchen Knopp. Un ſchnitt, ganz dichte beiin Kopp — 
Drum mußte das Volk ungebührlich | Rietz! ratz! rumps! gar zu Jop — 


Bezahlen vor'n langen Zopp. Glatt weg den geſalbten Zopp. 


Da murrte det Volk hochverräthriſch, Da fung nu der König an z' weenen, — 
| Un ſagte: „Verdien' Dir een Lob, Det war ihm doch gar zu grob. — 
| Un ſchneid' ab, echt landes vätriſch, „Ach laßt mir doch,“ ſchluchzt er mit Thränen, 
| Den uns drückenden langen Zopp! „Man een ganz kleen Endeken Zopp!” 


Da ergrimmte der König von Thule, 
Un wurde recht öklig g 


Det Volk ward gerührt von dem Jammer. 
Los war er vonn König ſein'n Kopp; 


rob: 
„Wat wollt ihr!“ ſprach er: „In die Schule Doch mitleidsvoll nahm ihn die Kammer: 
Schon drug ick den langen Zopp!“ Hier find't ihr den armsdicken Zopp! — 


Denkt ihr, die Geſchicht' hätt' keen Dröppken 
Moral nich? — Ick Im euch: „Na ob!“ 
Begegnet euch wo een kleen Böppken: 

Rutſch weg! — ſonſt wird's wieder 'n Zopp! — 


Nach von Goethe. 


Zu haben Charlottenſtraße No. 15. 


Druck von E. Lauter & Co., Kloſterſtraße Nr. 64. 
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